
LANDSCHAFTSPLAN  AHRENSBURG Klima / Luft

Belastungsfaktoren

Seit einig en Jahren ist der Klim awandel zu einem
zentralen Them a in Politik, Medien, Gesellschaft 
und Forschung geworden. Auch wenn die Auswir-
kung en in Ahrensburg noch nicht spürbar sind, 
ist es auch für die k om m unale Landschaftsplanung
zwing end auf diese Fragestellung  zu reag ieren. 
In Ahrensburg g ilt es zwei parallele Strateg ien zu 
verfolg en. Auch auf lokaler Ebene sollte versucht 
werden, durch eine Verring erung von Treibhaus-
gasem issionen eine weitere Klim averänderung  zu 
verm eiden. Der zweite Handlung sstrang für Ahrens-
burg lieg t in der vorsorgenden Anpassung  an den 
Klim awandel und dessen Folg en. Dem  qualifizierten 
U m g ang  m it Regenwasser als Beitrag zum  natür-
lichen Wasserkreislauf ist hier besondere Aufm erk-
sam keit zu schenken. 

Klimawandel?!
Wir handeln!

Aufbau eines lokalen Klimaschutzkonzeptes

Klimatisch wirksame Strukturen

Entwicklung eines umweltfreundlichen Verkehrskonzeptes
Förderung um weltfreundlicher Verkehrsm ittel (ÖPNV, Fahrrad) Stei-
gerung der Attraktivität des Bussystem s durch verbesserte Taktung  
und Anbindung an U -Bahn und DB
Aufbau eines optim ierten „bike+ride“ - System s m it überdachten 
Fahrradstellplätzen
Prüfung  und U m setzung weiterer em issionsreduzierender Verkehrs-
m aßnahm en wie z.B. Geschwindig keitsbegrenzung
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 Bau von Photovoltaikanlagen

Aufbau einer Beratung seinrichtung zur Förderung objek tbezogener 
Photovoltaik-Anlagen auf großflächigen Gewerbedächern
Ausschluss von Photovoltaik-Anlagen auf landwirtschaftlichen Nutz-
flächen

Gewässerniederungen von Hopfenbach, Aue und Bredenbek sowie 
unbewaldete landwirtschaftlich genutzte Flächen im  Bereich Wulfsdorf 
und Beim oor als großflächige biok lim atische Entlastungsräum e für das 
Siedlung sgebiet Ahrensburg
g ute Durchlüftung  der Wohnquartiere durch Grünverbindungen und
grüne Freiräum e
gering er Anteil an im m issionsstarken Gewerbe- bzw. Industriebetrieben
Lage der großflächigen Gewerbestandorte im  Nordosten der Stadt,
bei vorherrschenden Winden aus Nord- bis Südwest

Qualitäten

Sicherung historischer Niedermoorlandschaften
Erhalt von Dauergrünland zur Verm inderung von Treibhausgas-
Em issionen
Wiedervernässung der Niederm oorstandorte zur CO2 - Speicherung
Schutz der Niederungen für Klim aausg leich des besiedelten Bereiches

Verring erung der Versiegelung srate im  Rahm en von Siedlung s-
entwick lung  
Rück führung von Regenwasser in den natürlichen Wasserkreislauf 
durch Schaffung  von Mög lichkeiten zur Versickerung und Verdunstung

Naturnaher Umgang mit Regenwasser
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Energetische Nutzung von Knicks
Erhalt und Pflege der typischen Knick landschaft durch energetische 
Nutzung 
U nterstützung  von kom binierter Strom - und Wärm eerzeugung  über
ein Holzkraftwerk

fehlende U m setzung von Konzepten für erneuerbare Energ ien
m ang elhafte Förderung von k lim averträg lichen Verkehrssystem en

Defizite

Siedlung  m it Stadt-
k lim aeffek ten

Niederung / 
Kaltluftsam m ler, 
Frischlufterzeugung

Landwirtschaft / 
Kaltluftproduktion

Bahndam m

Straße

Gewerbefläche
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